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Kleine Anfrage 2313 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau und Thorsten Klute   SPD 
 
 
Wie stellt die Landesregierung eine verlässliche medizinische Versorgung nach einer 
Schwangerschaftsdiabetes sicher? 
 
 
Schwangerschaftsdiabetes ist eine Form der Diabeteserkrankung, die während der 
Schwangerschaft auftritt und in aller Regel nach der Schwangerschaft wieder abklingt. Ca. 8 
Prozent aller Schwangeren in Deutschland entwickeln während der Schwangerschaft diese 
Form des Diabetes.  
 
Schwangerschaftsdiabetes birgt sowohl während der Schwangerschaft für die werdende 
Mutter und das Kind als auch nach der Entbindung erhebliche Risiken. So haben nach der 
Schwangerschaft Betroffene ein zehnfach erhöhtes Risiko dauerhaft an Diabetes Typ II zu 
erkranken. Doch laut Medienberichten absolvieren nur 40 Prozent der an 
Schwangerschaftsdiabetes Erkrankten nach der Schwangerschaft ein Diabetes-Screening. 
Ursächlich hierfür scheint vor allem der Zuständigkeitswechsel nach der Schwangerschaft von 
der gynäkologischen zurück zur hausärztlichen Betreuung zu sein, sodass die Hausärztin bzw. 
der Hausarzt über die Schwangerschaftsdiabetes der Patientin nicht informiert ist.1 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Wie viele Schwangere in NRW sind von Schwangerschaftsdiabetes betroffen? (bitte 

absolut und relativ nach Jahren seit 2017 ausweisen) 
 
2. Wie viele der während der Schwangerschaft an einer Schwangerschaftsdiabetes 

erkrankten Frauen absolvieren nach der Entbindung ein Diabtetes-Screening? (bitte 
Entwicklung absolut und relativ nach Jahren seit 2017 ausweisen) 

 
3. Wie viele Frauen in NRW bilden Diabetes Typ II nach einer Schwangerschaftsdiabetes 

aus? 
 
4. Wie unterstützt die Landesregierung eine nahtlose medizinische Versorgung nach der 

Schwangerschaft und einer überstandenen Schwangerschaftsdiabetes? (bitte eingehen 
auf die Sicherstellung des Informationsflusses nach der Schwangerschaft zwischen 
gynäkologischer und hausärztlichen Versorgung) 

  

                                                
1 https:// www .tagesschau.de/wissen/gesundheit/schwangerschaftsdiabetes-100.html  
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5. Auf welche Weise wirkt die Landesregierung auf die Umsetzung der Nationalen 
Aufklärungs- und Kommunikationsstrategie zu Diabetes mellitus ein, um dort die 
Thematik der Schwangerschaftsdiabetes zu ergänzen? 

 
 
 
 
Anja Butschkau 
Thorsten Klute 
 


